
Hohe Män- 

nerfchuhc 

Winterge- 
brauch 

Die Besten die Geld 
kaufen kann- 

Alle Höhen in bran- 
ncm oder schwarzem 
Leder-. 

Wenn Ihr die zu- 
verlässige Sorte ha- 
ben wollt, kommt 
zu uns. 

lchlfllllä BESGLE 
yrllom Ironl Sljoe Flore, 

Instit- 
Tantieme-sum 

T«-glich Menge Etcursionkaten 
shch dem Dosen Nov. mich südli- 
ch u und cubanischen Ressorts. 
Täglich jetz« us Mast nach dem süd- 
lichea Esctfomim Noch niedrigere 
Ojeimfuchevkkmksioncmtem an ek- 

ma und Mitten Dienst-sen nach 
dem Süden und SüdwesieIL 

sinnt-Ischari- 
DICIIO 

Vom 9. bis U. Dezemberf Be- 
sucht diese iesstecessante Anstellung 
dir besten Coxnpwdukte und ihrer 
Anwendung Ittzieheades Pro- 
gnunas um Wandeldildem, elektri- 
ichet Betemstung und fensationellea 
Prämien für die besten Echibite. 
Bestagt den Igentea oder Lokal- 
zittungeet 

Cis-et Ete- eine 
Ieisäseete Isme. 

Wir führen Eies m. den ersten und 
Hirten Dies Zuges jedes Monaig 
cssxch kein Biz Hat-v Becken und dem 
Bello-Ulon Chal, Euch untetsiütz- 
end, bexössfstr RekpnungsLändh 
seien tm- me oetsiexenkkee Wasser- 
usnra.h aktfzmehnpzu Nur ein 

Zehnfet oeouuahlun4 Keine Ves 
ikchmmiz iüi its-sue Dienste 

Sehn-tin O Essen- Tuns-H Ge- 
treralegenhLisudiuchek AuskuanO- 
birexne Dem-ho» oder 

The-. countr, 

TiebtsAgenh Grund Island Neb. 

L. W. Baselw G. P. A» Omahs Reh 

Dr. J- l-I. MSYSK8, 
Deutscher Zahn-Itzt. 

Ofsire im Aten Flut des Alexander Newan 

Gall-erben emc spie-minnt Preise mäßig, 
und alle Arbeit san-meet Phone Black 84 

Die Feuerlän ver vers-h 
ten bei einer Hungersnoth erst mal die 
alten Frauen, ehe sie sich an die Hunde 
machen. Grund: Die Hunde können 
twch Robben fangen, die alten Weiber 
aber nicht. 

Die Moslitos dessumpfi 
en Urwaldö in Südlrmerila sollen so sit rchtbare Pluggeister sein, daß ein 

moderner Reisender im Vergleich mit 
ihnen Tiger und Giftschlangen als 
weiße Lämmchen erklärt 

Die »Heute-parlamen- 
tarische Union« zur-herbei- 

Uns internationaler Schiedsge- 
, welche unlöngfi in Berlin ihre 

W Kopfe-cui ab t, wurde am 31. 
Mit-Her 1888 in gegründet 

sz 
si- seiest was-es Mater ist aufs edel-»He 

e inl Pai n Tab- Urwecørea Doktor oder 
usständi tä. Kopf- 

C erzen ir- 
uns durch ein 

se-YIOQ— 

Sie-Im Sie des Ungern aufl 
sit einen Wim- Oäcimss 

« 

WI- Isii Zitt- UI Lese- tier- 

dtiW 
d 

Jede-. weiser tanzenliesy sitt-etc U 

öder die wunderbaren agen, weiche durch 
Kllmefismsplllm Jst 
Ieti me Riesen-, 
und Wes-Medizi- erst-u 
sum-. 

Sje iß der größte geti- 
UIIe Tritt-oh des li· s 
IsthAWT Sssffs 

IIIqu wurde entdeckt Ich 
MDIW Sachen you 
Dr. sit-sey bes- aner- 

kenn- Niectm und sta- 

SSMUH. uns e- 
fit Medium-s Ich- 

IF- Mtts. Den-ihm Yame as- 

Mghi Pius-nahm« du Wisse-ge im 

ot. Alten-.- UZWZW Jet: W a e 

sit MAX-s- LI ZEIT-mie- des-im- 
isi set-see sie m stimi. m Sie Yes-unse- H 
teu. Messung-steil in IIan etw- ätes not-in is vielen Its-, is Vom stets 

hl wie M Moos-ein« sub bit NO so umg- 
teuh Wiesen« das ein Sondernebmiakpsses 
getrofer Inm· s- sse Leier dieser seien-z 

dieselbe noch nickt erprobt, eine Inbe- 

äls sehst eine- Vuche. das Ihm- Ruhms 
bi, sie sie erkennen können, see-Este R emi- pdet Mai-siedet hoben, with-et zu 

Beute Sie baue-: schreibe-L bitte erwähne- 
Ssh des Sie die gen-küß Lssme ia dieses 
Ame gelesen und senden Sie zugleich Ihre 
W u vi. same-: 
« Co» singhestps, 
N. Y. Die teguläws W 
ceat and etan Dolci- 

Jusspes find in stu- 
pptheken zu habet-. 
M Sie keinen Jkks 

Stwa U 
SIMIIFMOW 

Why Bettes Sie siOde einen Zeiss-( 
til-new Sametsunechdiam its-te 

äMisPmeQ die an jeder Wische 

Die höchsten Fahrt-reife 
der Welt hat jedenfalls die Kongoeifeni 
sahn wo man für eine Strecke von 248 
englischen Meilen 3100 bezahlen mus. 

Auf neun männkiche 
cintv anderes-aus ElliöJsland 
sei Ner or! kommen, wie die Sta- 

Nngk zeig , durchschnittlich vier weib- 

Menfchen ohne Kopf 
edit wacugen und Mund auf der Brust, 

wäæt der eiechische Geograph 

few ganz ern haft in seinen Wet- 

Magenseichwerden würden seit schneller 
fest-in en, wenn dce — dee, die Ursache anjim 
dle Folge In dedande n, in Gebrauch lance. 
Ein Euer-, innerer veriorsener Ren-. last 
Dr. dopp« regiert den Magen und giebt then 
Kraft. Ein Zweig se t auch zum Herzen 
nnd eln anderer zu den ieren. Denn diese 
«inneren Nerven« oerlagen, dann-müssen die 
Organe nachsehen. dr· Choovs Rest-rann 
wird spezifisch ans di e vers enden Nerven 
gelenkt Innerhalb Srnn en n Be- 

ginn der Renokatiseshehandlans päeen 
ee Patienten. wie sie lasen, Besser-ins. 

Urlaqu dnres Theo. Jesserh 

«Der Thauniederkchtag 
wird non «der Farbe gehe beeinflußt 

s Anf einem gelb ange richenen Brett 
E wird er am dichtesten gefunden werden, 
aber auf einem roth oder schwarz ange- 
strtchenen gar nicht. 

Von den 59.095 Ma- 
t r a s e n der englischen Segelschisie 
verlieren 928 oder einer von 60 durch 
Ertrinten ihr Leben, dagegen von 162,- 
129 Markt-sen der Tarnpfschisse gehen 
nur 674 oder einer von 241 unter. 

Icnfzeu Jahre nasses-in 
sinnigehn Jahre bade ich anlsepasc nne 

Bncklens srnica Salbe arbeitete, nie bat sie 
oerfedlmr end ein Geschenk-n Beute, Schwa: 
ren oder randwnnde woraus man fte an- 
wandte, zu hellen. Die Salbe hat uns 
manche Toltorrechnnng aelpart,· jagt Ol. F. 
Hardy non csj Mitten, Me. Bär bei allen 
Apothekenn 

Ueber die für die deutsche M.:ri: 
geplante Schleppversuchsanstalt .:;t« 
dem Gelände bei M.1rienselde, unsers 
Berlin, für die im Etat des Reich5..i.-.« 
eine-Amtes 7«)("),000 Mart ausgewor- 
sen sind, wird von fachmännischer 
Seite geschrieben: Für die neues 
Schleppversuchsanstalt sollen Modellej 
bis zu zehn Meter-n Länge verwendeti 
werden. Die Modelle werden theilss 
aus Paraffin, theils aus holz verfer-; 
tigt. Die Schleppverfuehsanftalt, de-’ 
ren Hauptzweck die Bestimmung der 
für den Wasserwiderftand günstigsten 
Schiffsfsormen ist, wird sich daneben 
vor allem mit Schraubenverfuchen be- 
schäftigen. Das Bafsin der Anstalt 
wird eine Breite von fünfzehn Metern 
und eine Länge von fünfzig Metern 
aufweisen. Das System der neuen 

Schleppversuchsanstalt ist das des ver- 
storbenen Marineoberliauraths Wellen- 
kamp, während die übrigen bereits 
vorhandenen Versuchsanftalten, wie 
beispielsweise die des Ratt-deutschen 
Llohd in Bremen, nach dem sogenann- 

n Freudeschen System, das bedeu- 
«d lMpiel er ist, err tet worden 

m nkarnys n System 
das Brut-eit- Zet Empole 

Der veftorbene Physi- 
ker Beequerel hatderPartsee 
finde-sie der Wissenschaften 100,000 
seancs vers-tacht- 

Rese Schlepwwiuchsusealr. I 
1 
t 

I 

verasr eu überall Idee er ein jüssc 
Isndittes Cold Eure Teile Heere-met e- 
ntmut. Heerentics sind ach sue für e- 
ieusde sinter. Mann Beete-tm im Me- 
seswiusn its-case Erwies-I Mochi-ein Mtel via M. es. 

Um i nes eine Erim-F zu hemmen, 

ci- s- Imsssss 
h- 

Haus- va und frank-Z 
Alabaster zu litten Man 

macht einen Brei von gebranntem. mit 
Wasser versetztem Gibt oder ungelöschs 
tem Kalt nnd Ein-eis. 

Fläschchen welche ähende 
liissigteiten enthalten ver- 

chließt man am besten mtt weichem 
gelben Wachs. Kortstopsel verbrennen 
bald und setbröckelm 

Obst-Törtchen. Mansiittert 
tleine Blechsormen mit Mürbteig aus-, 
stillt te mit trockenen Erbsen und bäclt 
sie. nn nimmt man die Erbsen her- 
an- und gibt, wenn die Törtchen ab- 
getiihlt sind. etngemachte Kirschen ober» 
anderes beliebiget Obst hinein. ; 

Lachitnchstossez n rei- 
n i g e n Aus ein wollenes Fleckchen; 
tränselt man etwas Petroleum undj 
reibt die Stosse damit ab. Sie werdens 
davon sehr schön rein nnd glänzend-, » 

während sie bei Anwendung anderer 
Flüssigkeiten meist sleckig und streisigs 
werden. ( 

Kleister vor dem Ver-! 
derben zu bewahre n. ManI 
rührt Stätte mit kaltem Wasser soj 
latt, daß teine Klümpchen vorhanden find. hiernach begieße man die Aus 

lssung mit lochendeni Wasser in wei 
ches man vorher zehn Tropfen Salicnl » 

oder Karbolsäure gethan hat. » 

Kamme zu reinigen.« 
Werden Käinme längere Zeit in uns; 
saubereni Zustande gelassen. so wird. 
die Hornfaser durch die Iettsiiure zer- 
fressen und die geschwächten Zähne 
brechen ab. ilm dies zu verhindern, ist 
eine gründliche Reinigung der Kämrne 
nothwendig: man biirstet dieselben 
vermittelst einer scharfen Zahnbiirste 
mit Sulmiiitgeisi sorgfältig aus und 
spiilt mit schwacheni Sodawafser nam« 
So bebandelte Stämme haben eine seist 
unbegrenzte Haltbarieit. 

Citrone ais Puhmits 
t e l. Die viel gebrauchte Reden-Zart, 
daß man jemand, dessen Dienste iiszin 

nicht niebr braucht, wie eine »nur-ge- 
preßte Citrone« beiseite wirft, hat in- 
sofern keine Berechtigung, als auch die 
«ausgepreßte« Citrone noch recht nütz- 
liche Verwendung finden kann. Nur 
wenige hausfrauen werden wissen, 
das die ihrer aromatischen Schale be- 
raubte, ausgedrückte Citrone ein vor- 

z liches Punmittel fiir allerlei Me- 
t efäfze abgibt. Sie nimmt es darin 
mit vielen Puyniitteln auf und hat 
vor den häufig verwandten Säuren 
noch den Borng völliger Unschädlich- 
teii. j 

Bratwursttattosfelm 
Die Bratwurst wird fünf Minuten in 
lauwartnei Wasser gelegt, mit einem» 
sauberen Tuch abgetroeiuet, mit einers 
Zwiebel in steigender Butter lungsarnj ! 
nicht zu braun gebraten und auf eine 
Schiifsel geiegt· Jn dem Bratfett 
dämpft man einen Löffel Mehl, rührt 
eine Tasse Bouillon und etwas Bra- 
tenjui dazu, fchiittet zwei Teller in 
Scheiben geschnittene, noch heiße ge- 
tochte Kartoffeln in die Sauee und 
liißt sie darin fiinf Minuten ziehen. 
Dann streicht man eine Mehlspeisen- 
form mit Butter aus, bestreut sie mit 
gestoßenem Zwieback und gibt lagen- 
weife die Kartoffeln und fingerdicke 
Brotwurstscheiben hinein, streut oben 
darauf wieder Zwiebaci, böcit die 
Speise Z Stunde in einem beißen Ofen 
uiid stürzt sie auf eine Schüssel. 

Das Reinigen und Re- 
noviren der hutfedern 
Mein bereitet ein leichtes Seifenwasser 
und läßt es so heiß werden, daß mein 
oie Hand noch darin halten tann. 
Dann nimmt man es vorn Feuer, legt 
die Straußensedern hinein, und liiszt 
sie einige Stunden darin, von Zeit zu 
Zeit fie bebutsciin und sorgfältig mit 
den händen drückend. Nun werden 
dieselben in lauein, dann in talteni 
Wasser etwas getoeicht und dann ge- 
sviiltz dann zwischen Leinentiichetn 
a riiett und ztiin Trocknen ausge- 
brei et. Wenn sie nur noch weni 
feucht find, bewegt man sie in der Lut 
bin und ber, bit sie völlig trocken sind. 
Eine Feder ist dann gut und rein ge- 
waschen, wenn sie an der Sonne oder 

»dem Kohlenfetur sich vollständig aus- 
breitet, und die tleinen Dante, welche 
man namentlich bei der Straußfeder 

iska des-nich steht, nicht quer-mise- 
itleben 
iWai- jede hausfrau 
wissen soll. Gegenraubehände 
gebrauche Citronensaft. — Mit war- 
mer Milch und Mai-er lann man 

Wachstuch ohne Sei e reinigen. ——-— 

Eine iße Schaufel iiber Möbel gehal- 
ten, n mmt weiße Flecke davon weg. —- j 
Streite Sasiafrasrinde unter getrock- 
nete Früchte, um die Würmer davon 

Behalten — Eine Dank-voll heu mit 
sser in einen neuen Eimer gethan, 

nimmt den Geruch der Farbe mit fort. 
— Mache saure Gurlen nie in einen 
Topf ein, in welchem Schmalz gewesen 
III. ,—— Eine Mischung von Bienen-« 
wuchs und Salz macht alte B eleilen 
so glatt wie Glas. —- Fische la en sich 
viel besser ablchuppem wenn man sies 
einen Augenblick in heißes Wasser hält. 
——- Zäbeö Fleisch locht eben so weich, 
wie andres, wenn man dem Wasser ein 

Mist-Essig zufägt —- Um das Weiße 
M en schnell u schlagen, tbue eine 

voll M; i- küh- st Naiv-»o- ;si«,.eq 

Zum Bertitten oon" 
S p r ii n g e n in GußeisensOefen 
wird eine Mischung von holzasche, sein 
gepulvertem Thone und wenig Koch- 
salz empfohlen, welche man mit Was- 
ser anriihrt. Beim Erbisen des Osenj 
erhärtet die Masse und soll weder ab- 
spliitern. noch Sprünge bekommen. 

Um Eulen schnell fett 
g n m a ch e n empfiehlt man viel- 
fach die Anwendung von Gerste, jedoch 
ist dieselbe nicht wie gen-ähnlich zu ver- 
wenden. sondern sie mnsz dazu beson- 
ders vorbereitet werden« Zu diesem 
Zwecke weicht man dieselbe ein und 
läßt sie etwas quellen. Danach wird 
sie ans dem Wasser genommen und in 
hausen an einem warmen Orte ausge- 
schüttel, so daß sie zum Reimen kommt. 
Jst das geschehen, so trocknet man die 
an eleimte Serste wieder. um sie zu diesem Ztmcke aufbewahren zu können. 
Noch besser ist es, wenn man tiiglich so 
viel Gerste quellen läßt und danach 
sum Reimen bringt, als man an einem 
Tage berfiittert Man spart dann das 
Trocknen der geleimten Gerste nnd das 
spätere Anfeuchten Bei diesem Ver- 
fahren muß man natürlich mehrere 
hausen zum Reimen stehen lassen, da 
es einig Tage dauert, ehe die Gerste 
leimt. ie zu mästenden Enten werden 
in einen sauberen. gut mit Streu ver- 

sehenen Stall gesegt und ihnen nun 
die geleimte Gerste, nachdem man sie 
vorher wieder angefeuchtet hat, gereicht. 
Es muß dies in tleinen Portionen ge- 
schehen, damit die Enten alles ausfres- 
sen und nichts in den Trögen bleibt, 
was in Fäulniss übergehen und verder- 
ben könnte. Dafür ist das Futter lage-: 
iiber desto öfter zu reichen. Der Er- 
folg dieser Entenmast ist sehr gut; in 
längstens 14Tagen find die Enten fett. 
Dasselbe Verfahren läßt sieh natürlich 
auch für anderes Geflügel, namentlichE 
fiir Gänse in Anwendung bringen. ! 

Die Bewegung bei der? 
Schweinezucht. Von seiten 
vieler Landmirtbe, die sich sonst eine 
rationelle Echneinezuchl angelegen sein 
lassen, wird leider einer regelmäßigen 
und angemessenen Bewegung im Freien 
viel zu wenig Beachtung geschenkt. 
Jrrthümlicberweise befürchtet man, 
daß durch die Bewegung der Erfolg 
der Malt ungünstig beeinfzußt werde. 
Die Erfahrung hat jedoch gelehrt, daß 
gerade das Gegentheil der Fall ist« 
ganz abgesehen von dem vortreffliche- 
ren Gesundheitszustande. in welchem 
sich solche naturgemäß ausgezogene 
Schweine gegenüber den verweichlichten 
Bewohnern des Stalles befinden. hat 
man feinen ungepflasterten hofranm 
zur Verfügung, auf dein die Thiere den 
ihnen angeborenen Trieb zum Wühlen 
befriedigen können, so muß man die- 
selben tiiglich eine halbe bis eine 
Stunde aus den Hof lassen. Während 
des Sommers ist« wenn irgend mög- 
lich, dafiir Sorge zu tragen. daß die 
Schweine sich baden können, was be- 
sonders siir die Mastschweine von gro- 
ßer Wichtigkeit ist. Zweckmäßig ist es, 
an einer Stelle des Hofes einen Hausen 
Sand, Mörtel, Kalt, Erde. Ziegel- 
schutt u. s. w. zu haben. Diese Ma- 
terialien enthalten nämlich Stoffe, 
welche die Thiere zur Förderung der 
Verdauung und der Knochenbildung 
nöthig haben. 

Wie gibt man den Pfer- 
3den ein gefülliges Aus- 
» sehe n ? « Ein gefälliges Aussehen 
s der Pferde ist bekanntlich bei einem be- 
l absichtigten Verlan von großem Vor- 

theil. Um dasselbe zu erreichen, lasse 
man die haare in den Ohren soweit 
als sie über den Rand derselben her- 
vorstehen und ebenso die Unter-süße 
ausscherern Durch das Ausscheren der 
Ohren erhalten die Pferde nicht nur 
ein besseres Aussehen, sondern auch 
alle Zurufe werden von ihnen besser 
vernommen. Durch das Ausscheren 
der Unterfiiße —- Schienbein und Röte 
—- tvird auch darantlebender Schmuh 
beseitigt, welcher hant und haare 
pröde macht und unter Umständen die 

ule hervorrusen kann. Ferner rei- 
nige man die hufe von allem Schmuh 
und sorge besonders dafür, dasz leine 
Steinchen zwischen den Strahlsurchen 
zurückbleiben, weil diese Schmerz und 
nicht selten Entzündung hervorrufen. 
Nach der Reinigung der hufe müssen 
sie gut eingerieben werden, um der 
Sprbdtgieit de- hushorns vorzubeu- 
gen. So behandelte Pferde haben ein 
gefälligeres Aussehen-als nicht zuge- 
richtete und machen darum auch einen 

J besserm Eindruck auf den Kiiufer. 
Die Schädlichkeit des 

Da m si e r s. Lanbleuie hniien viel 
Gelegenheit, festzustellen, uns ein ein-Z 
zelner snmsier in seinen beiden Backen-? 
taschen wegtrngen kann. Man über-- 
raschie nämlich einen ausgewachsenen 
Roger, der, gemiithlich aus einer Korn- 
mandel si nd, beide Backen vollste-ple 
Er war o vertiest in dies Geschäft, 

er die Annöherung der Menschen 
n i merlie und mußte seinen Dieb- 

hl mit dein Leben bezahlen. Beide 
seniaschen waren dicht gefüllt mit 
reide und gaben dem Kopse ei- 

Zonderbares Aussehen. Der Wissen 
chasi wegen wurden die einzelnenKöi 

net gezählt Es fanden sich 1207 

pflausgebildeie Geieeidelörner vor, 
deeJnthlt von iiber 20 Korn- 

pren Bedenli man nun, wie ost der 
nistet eine solche Poriion in seinen 
u trägt, und dass er außerdem noch 

li zu seiner Naht-in eine ganze 
Körner herze i, o sann neun Ihmdersched diesesM 

mt 
Mt jedem Anzug der in 
diefer Woche verkauft wird 
verfchenien wir einen hüb- 
fthen schwarzen oder farbigen 
eeftklaffigen 

Utttcrroek 
ans 

Taffettheide 

Tieg find die besten Wooltef 
Anziige die verkauft werden 
zu fünfzehn bis fünfnnddtei- 
ßig Tollan 

« 

th Untctrocke sind von schwerem 
Tuiststch voller Zcimttt imd die 
neuesten Iliiustec 

il. li. SUWH co. 

Nun ist es Zeit eine Flasche gute 
Hnstentnedieien nnd Fiebertäfelchen 
im Hans zu halten. Vergeßt nicht 
die Opernhaus-Apotheke 

Achtungsvoll, 

Theo. Jessen. 

cAsTORlAE 
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Dic- H«-I·u-, tin-. lIsr innom- Htskmsst habt, mal tlsc solt tut-in- 
aln 30 data-on la Col-nostra ist. lmt tllo Unterschrift von 

« trugen mal lut- Iou Anbeginn un 

Ø M tunc-t- ust-Iet- Iusmäulkslseu Aufsicht 
« « hergestellt Kontos-. lagst Buch its 

allem-I- lscsziislmng um Nitstnumlem tduvcltetu Fülvclmnchh 
Nurltislummgssn uml « l:lu-u-sm-gut" slsul um« Experiment-o 
malt-istz;1-I:H»-n·-l»is. spie-l mit ilcrlzcsgumllnslt von säugllnkoa 
tunl littulcnkJissiZJst-uag- gtsgcsu EIN-ringend 

Was ist cASTORIA 
Castor-la ist« sslu Innrlsütlllsslum sub-Uhu Mk cuswk CI- 
Pnkegoklcs, Tmplisu mul soc-thing Axt-usw Ist-· tut unsenolmh 
Ic- emlsmt vom-r »Hm-« Most-Nu sum-h must-ro nakkotlncho 
lstsntasstltlusilss. sein Alls-r blinkt km- susiacsu Worts-. Bis 
vertreibt Inst-Inn- uml law-Mist Pioluskzusctssulh Es hellt 
Dunst-two mal schallte-Mk Islsi tsrlislelstsskt tlic Beschwerden 
tlos Zusamt-H Insslt fast-stimmu- mul Ist-klimmen- Bs besät-. 
dort cito Vers-stumm regt-litt Maske-u uml Darm uml vol-leiht 
cela-en gesamtes-. natürlichen Schlaf« Dot- Mk PW 
Det- Klüuck knsuutb 

Rom-es CASTORsA muss 
mit der Unterschrift von 

Mo sokte hie Im- lmmek solt-tust Habt, lst 
In Gebrauch solt Mehr Als so Jahr-m 

m ums mflsf VI III-&#39;s OW« III l— m- 


